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Weihnachtliches Vergessen...


 Für all jene, die denken an Weihnachten allein zu sein.



 Es ist nicht stets das, was es zu Anfang scheint.



 Und wenn auch nur mit meinem kleinen Reim,



 wünsche ich euch, dass Glück und Freud' sich vereint.













 Für 'Trude, meine liebe Oma.






































Winter












Weiß und klein,





unberührt und fein.





Mit glänzendem Schein,





schweben sie auch mal allein.












Ob Tag oder Nacht,





egal einer Wacht.





Wird sie bald sehen,





wie sie zu Boden gehen.












Wasser zu Schnee,





und Schnee zu Eis.





Eingefroren der See.





Doch der Wald, liegt leis'.












Keine Blätter mehr zu sehen.





Der Herbst schon vorbei.





Auf das Eis vermag zu gehen.





Der Winter kommt herbei!








Der alte
Herr


Es war einmal ein alter Herr,



sein Haar fast gänzlich zu weiß vergangen.



Keine Liebenden, keine Nahen, bei sich mehr.



Wie sollte er je das Glück wieder erlangen?








Er hatte sich selbst und das reichte ihm, so er.



Doch die Aussage kam nicht von Ungefähr.



War es wirklich wahr? In jedem einzigen Jahr?
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